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Vertekyährl. Abonnements
Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,

ementsPreis für Halle und unſere 0 in Nordhauſen, Halberr en C r 0 u v 1 C r ſtadt, Quedlinburg usd
ilbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(KRedakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 121. Halle, Sonnabend den 27. Mai
nnd

1837.
Hierzu eine Beilage.

An zeig ee.
Bei der am 22. und 23. d. M. fortgeſetzten Zie

bung der 5. Klaſſe 75. Königl. Klaſſen Lotterie fiel
der 3te Haupt Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.
89,094 nach Liegnitz bei Leitgebel ein Haupt Ge-
winn von 40,000 Thlr. auf Nr. 7327 nach Breslau
bei H. Holſchau; 1 HauptGewinn von 20,000 Thlr.
auf Nr. 90,136 nach Cöln bei Reimbold 1 Gewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 38,738 in Berlin bei Bor-
chadt; 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr.
47,584. 59,855 und 87,249 in Berlin bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher und nach Schweidnitz bei
Kuhnt; 8 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 21,726.
88,527. 45,266. 74,080. 76,9265. 79,257. 84,623
und 85,191 in Berlin bei Alevin, nach Breslau bei
Schreiber und bei Schummel, Danzig bei Reinhardt,
Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach,
Nordhauſen bei Schlichteweg und nach Schwedt bei
Goldſtein 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2769.
7283. 12,356. 16,288. 24,666. 25 359. 27,745.
27,778. 27,917. 29,244. 36,080. 35,500. 41,887.
42,021. 46 311. 49,896. 51,942. 65,633. 66,114.
70,631. 75,449. 83,860. 84,703. 87,792. 91,059.
91,180. 92,810. 94,531. 95,866. 95,651. 95,877.
95,181. 99,898. 100,997. 103,923. 104,214.
105,675. 107,149. 109,849 und 110,935 in Berlin
2mal bei Alevin, bei Gewer, 4mal bei Matzdorff,
bei Meſtag, 5mal bei Seeger und bei Wolff, nach
armen bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau
bei Gerſtenberg bei J. Holſchau, bei Janſch, bei
Leubuſcher und bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunz-
lau bei Appun, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rein-
hardt, Düſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei Troſter,
Grünberg bei Hellwig, Halberſtadt bei Sußmann,
Halle bei Lehmann, Jüterbogk bei Geſtewitz, Kempen
bei Berndt, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Magde-
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burg 2mal bei Brauns, Memel bei Kauffmann, Neiße
bei Jakel, Siettin bei Rolin und bei Wilsnach und
nach Tilſit bei Löwenberg 52 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 809. 4998. 6058. 6860. 8685. 21,028.
21,252. 23,209. 24,964. 30,894. 33,675. 36,300.,
37,119. 38,857. 40,094. 40,831. 41,872. 42,518.
43,636. 46,424. 51,158. 58,468. 54 022. 56,499.
57,896. 60,801. 61,018. 64,283. 64,682., 66,133.
67,877. 67,999. 68,420. 70,795. 71,805. 78,020.
74,609. 74,737. 76,284. 76,629. 78,773. 83,854.
83 922. 85,7 16. 90 168. 90,670. 90,762. 101,316.
107,609. 108,389. 110,809 und 111,760 in Berlin
bei Alevin, 5mal bei Burg, bei Matzdorff, bei Moſer,
Smal bei Seeger und bei Wolff, nach Aachen bei Le-
vy, Beeskow bei Grell, Breslau 2mal bei J. Hol-
ſchau und bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel,
Bunzlau bei Appun, Cöln 3mal bei Reimbold, Dan-
zig bei Rotzoll, Drieſen bei Loöwenberg, Edberfeld bei
Heymer, Erfurt bei Troſter, Glogau 2mal bei Bam
berger und bei Levyſohn, Halberſtadt bei Alexander,
Halle bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Koöönigs-
berg in Pr. bei Borchardt, bei Burchard und bei
Samter, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Magde-
burg bei Buchting, Minden bei Wolfers, Muühlhau-
ſen bei Blachſtein, Nordhauſen bei Schlichteweg, Po
ſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Reichenbach
bei Pariſien, Sagan bei Wieſenthal, Salzwedel bei
Pflughaupt, Schweidnitz bei Scholz, Stettin 2mal
bei Rolin, Thorn bei Kaufmann und nach Weſel bei
Weſtermann; 87 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
2832. 3490. 4094. 9068. 9813. 11,951. 13,700.
14,747. 15,805. 15,908. 16,285. 17,261. 17,341.
19,762. 23,438. 24,273. 26,892. 26,219. 26,696.
28,930. 28,974. 80,111. 31,746. 35,691. 39,552.
40536. 40,866. 44,461. 46,765. 48868. 50,192.
50,857. 50,896. 54,032. 54,089. 54,814. 54,786.
57,577. 67,881. 68,783. 59,150. 62,728. 62,772.
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68,985. 64,888. 64,977. 68,988. 69,466. 70718.

71,696. 72,444. 75,105. 76,073. 76,284. 77,635.
77,898. 78,826. 79,858. 80,062. 81,495. 81,808.
83,454. 86,867. 86 898. 87,253. 89,524. 89,649.
90,876. 92,482. 93,295. 94,729. 95,729. 96,403.
96,924. 98,016. 98 580. 100,837. 101,126.
101,615. 101,680. 102,149. 102,879. 106,566.
109,380. 110,210. 110,825 und 111,861.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 24. Mai 1837.

Frankreich.Paris, d. 20. Mai. Die Verhandlungen in der
Pairskammer, ſeit lange ohne aufregendes Jntereſſe,
waren in den letzten Tagen politiſch bedeutend. Die
Pairs beſchaäftigen ſich mit der Regulirung ihrer Kom
petenz als höchſter Gerichtshof. Was in dem April
prozeß vermißt und nur proviſoriſch angeordnet wurde,
ſoll nun in geſetzliche Form gebracht werden. Dabei
bat ein Antrag der Kommiſſion, wonach der Pairs-
kammer das Recht zuſtehen ſollte, ſich ſelbſt als Tri
bunal zu konſtituiren, Anlaß zu lebhafter Debatte ge
geben. Die Regierungsgewalt würde leiden, wenn
man den Pairs dieſe Jnitiative einraäumte. Der Ge
genſtand iſt, zu nochmaliger Erwägung an die Kom
miſſion zurückgewieſen worden man vermuthete, ſie
werden abſtehen von dem bedenklichen Antrag. Eine
zweite, noch ſturmiſchere, Debatte fand ſtatt (in der
Sitzung vom 19. Maj) über den Geſetzvorſchlag, wo
durch der Raum, worauf der im Februar 1831 vom
Volke demolirte erzbiſchöfliche Palaſt geſtanden hat,
der Stadt Paris überlaſſen werden ſoll. Zwar iſt
das Projekt durchgegangen, wie vorauszuſehen
war, denn die Majorität der Pairskammer iſt folg-
ſam aber die Oppoſition zeigte ſich doch unge
woöhnlich ſtark; von 101 Pairs ſtimmten 73 fuür, 28
gegen die von dem Erzbiſchof von Paris angefochtene
Expropriation.

Straßburg, d. 19. Mai. Heute früh um acht
Uhr begannen vor dem Aſſiſenhof die Verhandlungen
uüber den Prozeß der fünf Kontumazialoerurtheilten
aus der Militair Aufſtandsſache vom 30. Oktbr., die
fich ſpater freiwillig ſtellten. Die Angeklagten Lom-
bard, Militairarzt; Gros, Pétry und Dupen-
boat, Lieutenants im PontonniersBataillon, und
v. Schaller, Lieutenant im dritten Artillerie Regi-
ment, werden eingeführt. Der dem Publikum vorbe-
haltene Raum iſt nur wenig beſetzt, die Zahl der Zeu-
gen äußerſt gering, und ihre Erklärungen bringen keine
neuen Thatbeſtande an das Licht. Aus Allem geht
hervor, daß die Angeklagten vorzüglich durch Geldver-
kegenheit zur Theilnahme an dem Komplott vom 30.
Oktbr. hingeriſſen wurden, das überdieß ihrem unge-
zügelten Ehrgeiz Ausſicht eröffnete. Nachmittags ſtellt
der k. Prokurator ſein Requiſitorium und dann folgen
die Repliken. Um 53 Uhr tritt die Jurv der Berathung
ab, und nach einer halbſtündigen Friſt kehrt ſie in den
Sitzungsſaal zurück. Der Präſident der Geſchwore-
nen ſpricht wie der vom 18, Jan. über ſämmtliche An-
geklagte ſein Nichtſchuldig. Die Angeklagten werden
ſofort in Freiheit gefetzt.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Nach einem ſechstägigen Krankenlager verſchied am

22. d. M., Nachts 12 Uhr, ſanſt und ruhig am
Lungenſchlage der Juſtiz-Kommiſſair, Herr Chriſtian
Gottfried Auguſt Hüzeden, im 74iten Jahre
ſeines Lebens. Wir betrauern mit tiefer inniger Weh
muth an ſeiner Sruft den Verluſt eines theuren Anver-
wandten, der uns ein väterlich treuer Freund war, und
widmen Verwandten und Freunden dieſe traurige An
zeige ganz ergebenſt.

Albertſtedt, den 25. Mai 1837.
Dorothea Eliſabeth Hüzeden,

geb. Schmelzer, als Schwägerin.
Caroline Auguſte Jähnigen,

geb. Huüzeden, als Nichte.
Wilhelm Jähnigen.

e e e v
Bekanntmachungen.

Da die bisher ſtattgehabte Belegung von Kapitalien
bei der Königl. Bank gegen zwei Procent Zinſen und
achttägige Kändigung durch Korporation und Privat
Perſonen zu Mißverhaltniſſen geführt hat, iſt beſchloſ-
ſen worden dergleichen Capitalien vom 1. Juni d. J.
ab ſowohl bet der Hauptvank, als bei den Provinziab
Comptoiren nur gegen Feſtſetzung einer dreimonat
lichen Kündigung anzunehmen. Es werden deshalb
von dieſem Ziitpunkte an die über ſolche Belegungen für
Korporationen und Privat Perſonen auszufertigenden
zweiprocentigen Obligationen dieſe Köndigungefriſt ent
halten, wovon das Publikum mit der Bemerkung in
Kenntniß geſetzt wird, daß die bisherige Beiegung der
Kapitalien fur Minderſährige, Kirchen, Schulen und
milde Stiftungen bei der Königl. Bank, ſo wie deren
geſammter G ſchäftsverkehr mit den Gerichten hierdurch
keine Aenderung erleidet. Eben ſo verbleibt es in
Betreff der bis zum 1. Juni d. J. an Korporationen
und Privatperſonen ausgeſtellten zweiprocentigen Bank-
Obligationen bei der obligationsmäßigen Kündigung.

Berlin, den 25. April 1837.
Haupt-Bank-Direktoriuw.

Diejentgen hieſigen Einwohner, deren Söhne
außerhalb der Stadt Halle im Jahre
1817

geboren, mithin jetzt in das militairpflichtige Alter ge
treten ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens

von jetzt ab bis zum 4. Juni c., mit
Ausnahme der Sonntage, Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr

in unſerm Commiſſions Zimmer vor dem Hrn. Stadt
rath Adlung perſönlich zu geſtellen, um ihre Eintra-
gung in die Stammrolle bewirken zu können, wobei
zugleich die Vorlegung des Geburtsſcheins
erforderlich iſt.

Bei etwaniger Abweſenheit ſolcher Militairpflichti-
gen ſind nichts deſtoweniger die Eltern, Vormuün-
der oder ſonſtige Angehörige verpflichtet, binnen glei
cher Friſt die Eintragung zu bewirken und wird dabei
bemerkt
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daß bei ſpäterer Meldung der Militairpflichtige des
Looſungsrechts für verluſtig erklärt und im Fall der
Tauglichkeit zuerſt eingeſtellt werden wird.

Halle, den 18. Mai 1837.
Der Magiſtrat.

Das von dem Curatorium der Sparkaſſe zu, Zeitz
am 31. Oktober 1833 fur die Wittwe Marie Chri-
ſtigne Um breit zu Zeitz unter No. 4215. ausge
fertigte Sparkaſſenbuch über 196 Thlr. ſoll der Eigen-
thümerin in der Nacht vom 26. zum 27. April 1835
durch Einbruch ontwendet worden ſein, und es hat ſich
daher der unbekannte Inhaber deſſelben ſpäteſtens in
dem auf

den k. Jolius cr. 41 Uhr,
vor dem Ober Landes Gerichts Auscultator v. See
bach II. anberaumten Termin zu melden, widrigen
falls die Amortiſation des Sparkaſſenbuchs erfolgen
wird.

Urkundlich unter des Königl. Ober- Landes Ge-
richts groößerm Jnſiegel und gewöhnlicher Unterſchrift.

Naumburg, den 8. Marz 1887.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Sachſen.

Mahlmann.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land Gericht zu Hall e.
Es ſollen

1) die Erbpachtsgerechtigkeit an der Koppelhütung
auf den Wieſen und Aeckern in der Halliſchen
Stadtflur, welche ohne Adzug des darauf haften-
den jährlichen Canons von 90 Thlr. auf zwölfhun
dert Thaler abgzeſchötzt iſt, ingleichen

2) die Erbpachtsgerechtigkeit an dem obern Theile
des ſogenannten Saaldergs zwiſchen Halle und
Bölberg, welche ohne Abzug des darauf ruhen-
den jährlichen Canons von 5 Thlr. 25 Sgr.
auf zwei und ſechzig Thaler ſechs Silbergroſchen
acht Pfennige abgeſchätzt iſt,

beide der Kammerherrin v. Kerſſenbrock geborne
v. Thadden erbpachtsweiſe zugehörig deren Hypo-
thekenſcheine und Taxen in der Regiſtratur einzufehen
ſind,

am 1. Juli c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Uebrigens ſollen die Gebote lediglich auf den jähr-

lichen Canon ohne die Bedingung eines Ecrbſtands
Quanti abgegeben werden.

Alle unvekannte RealPraätendenten werden gleich
zeitig aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Die Anlage einer Sakriſtei bei der Kirche zu Bö

ſenburg ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Jch habe hierzu Termin auf

den 7. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr, hier anderaumt, und lade zu
demſelben qualificirte Werkmeiſter hierdurch ein.

Helmsdorf, den 23. Mai 1837.
Der Königliche Landrath

v. Kerſſenbrok.

Subhaſtations- Patent
Der dem Gaſtwirch Andreas Heinecke gehö

rige, sub No. 28. zu Drebnitz belegene Gaſthof
zum goldnen Löwen, nebſt Hofraum, Stallung,
Scheune, Garten und noch dazu gehörigen 245 Mor
gen Acker, abgeſchätzt auf 6065. Thir. 22 Sgr. 6 Pf.
Cour., ſoll Schuldenhalber auf

den 6. October c. Vormittags 14 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle dem Meiſtbtetenden verkauſt
werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden ſich in
unſerer Regiſtratur.

Trebnitz, den 18. März 1837.
Das Adelig von Rauchhauptſche

Patrimonial Gericht.
Junghanns.

Holz verkauf.
Mittwoch den 81. Mai c., früh 9 Uhr, ſollen im

Königlichen Heidereviere, Diſtrikt Lieskauer Ecke,
eine Quantität Birken und Kiehnen auf dem Stamme
verſteigert, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Petersberg, den 25. Mai 1837.
Der Oberforſter

Fromme.

Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu

haben
Die Deſtillation auf kaltem Wege

oder vollſtändige Anweiſung alle Sorten doppelte und
einfache Branntweine und Liqueure auf kaltem Wege
eben ſo gut und um 20 billiger, als auf der Blaſe, zu
bereiten ingleichen zwei Sorten Rum um 253 billiger,

von welchen die feinere Sorte dem Jamaika Rum an
Wohlgeſchmack in Nichts nachſteht. Nebſt einer
Anweiſung den Spiritus zu rektificiren, die zur
Färbung der Branntweine nöthigen Farben, verſchie-
dene Sorten gewürzte Branntweine, Liqueure und ei-
nen guten Punſch Extrakt zu bereiten, von Rudol
phi, Deſtillateur. Pr. 1 Thlr.

Der Verfaſſer dieſer Schrift machte unlängſt i öf
fentlichen Blättern bekannt, daß er bereit fei, einen
Jeden gegen ein Honorar von 3 Thlr. in der Deſtilla
tion auf kaltem Wege praktiſch zu unterrichten. Da
nun in Folge dieſer Anzeigen viele Aufforderungen von
Auswartigen eingegangen ſind, ſo erklärt der Verfaſſer
hiermit, daß es ihm an Zeit mangelt, dieſen Aufforde
rungen Genüge leiſten zu können, er ſich jedoch in Fol
ge derſelben entſchloſſen hat, eine gedruckte Anweiſung
zu liefern, von welcher er glaubt, daß dieſelbe ſo faß
lich und vollſtändig abgefaßt iſt, daß nach derſelben ein
jeder leicht ſelbſt die Deſtillation auf kaltem Wege voll
ziehen kann auch wird dieſe allen denen, welche be
reits einen praktiſchen Unterricht bei dem Verfaſſer ge-
nommen haben von Nutzen fein und als Leitfaden
dienen.

Eine Auswahl geſchmackvoller Gold und Silber
Waaren zu ſoliden Preiſen empfiehlt

F. Ganſen, Juwelier und Goldarbeiter,
große Ulrichſtraße No. 56.
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Sonntag, den 28. Mai: Die Räuber, Trauer
ſpiel in fünf Aufzugen, von Schiller. 2

Montag den 29. Mai: Der Dachdecker, ko
miſches Gemälde in fuünf Akten. Hierauf: Rat a
plan, Vaudeville in 1 Akt.
Fünf und zwanzig Stück ſehr fette Hammel ſind
von ſetzt an bei dem Gutsbeſitzer Päßler in Wörb
zig bei Groöbzig zu verkaufen. e

mag

mZ

Ein noch guter vierſpänniger Leiterwagen, ſo wie
auch das dazu gehörige Erndtezeug, ſteht im Gaſthofe
zu Rollsdorf zum Verkauf.
75 Stäck fette Hammel ſtehen zu verkaufen auf dem
Amte Hedersleben bei Eisleben.
So eben erſchien und iſt in aden Buchhandlungen zu

haben in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Die Schul- Ordnung des Hochſtifts

Münſter vom Jahre 1776.
Mit vergleichender Rückſicht auf die Bedurfatſſe, Wün
ſche und Verirrüngen der Pädagogik unſerer Zeit kritiſch
und litterariſch erläutert und mit einer hiſtoriſchen
Einleitung über das frühere Schulweſen in den ka-
tholiſchen Staaten Deutſchlands überhaupt und im
Hochſtifte Münſter insbeſondere verſehen von Dr. E. F.
Vogel, Privatdoc. d. Rechte und d Philo, an der
Univerſ. zu Leipzig. gr. 83. XII, LXXXV u. 138 S.
Velindruckpap. 1 Thlr. 6 Gr.

Dieſe, allen Freunden des Schulweſens hiermit
dargebotene, Schulordnung zeichnet ſich durch ächte
Liberalität, verſtändige Beachtung des praktiſchen
Bedürfniſſes beim Schulweſen, wohlberechnete Verbin-
dung der Anſpruche des Humanismus mit den For-
derungen des Realismus, und durch klare Ent
wickelung der Haupt-Probleme der Päüdago-
gik vor allen gleichzeitigen und ſpäteren Geſetzen dieſer
Art weſentlich aus, und ihr hierdurch begrundeter
Werth fur die Jetztwelt iſt zugleich dadurch ſehr erhöhet
worden, daß der Herausgeber theils in der umfangs
reichen hiſtoriſchen Einleitung über viele wich
tige Momente in der Geſchichte des deutſchen Schulwe
ſens ſich mit Sachkenntniß ausgeſprochen, theils in
ſeinen Anmerkungen zum Hauptteexte die be-
merkbarſten Wänſche, Verirrungen und Streitfragen
der neuen Pädagogik beleuchtet, theils auch in
den Beilagen einige wichtige Eriäuterungen über
die Geſchichte des Hochſtifis Munſter zur Zeit der Ad-
miniſtration deſſelben durch den Freiherrn von Für-
ſtenberg, den eigentlichen Urheber jener Schulord-
nung, beigebracht hat.

Leipzig. Emil Güntz.
Ein Verwalter, welcher ſich hinlänglich durch ſeine

Atteſte und Brauchbarkeit auswetſen kann, findet ſo
gleich oder zu Johannis ein Unterkommen. Wo? ſagt
die Zeitungs- Expedition des Halliſchen Couriers.

Sonntag als den 28. Mai iſt Gelegenheit nach
Eisleben hin and retour dei Eckert am Klausthor.

Kapitalien von 800, 500, 600, 2mal 1000 und
4000 Thlr. welche auch getheile werden, ſind ſofort
zu Johannis oder Michaelis d. J. ausjuleihen durch
das Commiſſions- Bureou von J. G. Fiedler in
Halle.

Thlr. wird zu kaufen geſucht.

Ein Ricter oder Landgut im Preiſe von 100,000
bis 150,000 Thlr. und eins von 40,000 bis 100,000

Unter Zuſicherung reel
ler und verſchwiegener Beſorgung bittet bei guütigen Auf
tiägen die Anſchläge beizufügen das Commiſſions Bü

reau von J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

Kommenden Sonntag, den 28. d. M., ſoll bei
mir Tuch zu 1 Paar Hoſen und 1 Weſtenſtückchen aus
gekegelt werden.

Gaſtwirth Buch ner in Trotho.
Pomeranzen und Apfelſinen bei

C. H. Riſel.
Geſucht. Fur ein Rittergut wird ein Rechnungs

fuhrer zu engagiren geſucht. Herr F. G. Rötzſcher
in Naumburg an der Saale wird hierüber Aus-
kunft geben.

Kapitale von 800, 1000, 1500, 2000, 2700
und 9000 Thlr. ſind gegen gute ländliche Hypothek in
der Wirklichkeit auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calculator Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Einem geehrten Publikum empfiehlt eine Auswahl
Senſen und Futterklingen von beſter Güte, von ihm
ſelbſt ausgeſchliffen, zu möglichſt billigen Preiſen und
leiſtet für die Aechtheit der Waare Garantie.

Wilh. Staub in Wettin.
Alle diejenigen welche noch Anſprüche an meinen

hierſelbſt verſtorbenen Vater, den Metzner in der Neu
muüühle, Benjamin Krietſch, zu haben glauben, ver
anlaſſe ich hierdurch ſich ſpäteſtens binnen 8 Tagen bei
mir in meiner Wohnung bei dem Sattlermeiſter Herrn
Köſewitz auf dem Strohhof zu melden, indem ich
mich ſpäterhin zu keiner Zahlung verſtehe.

Zugleich fordere ich alle diejenigen auf, an die mein
Vater noch Forderungen zu machen hat, in gleicher Friſt
die letzteren an mich ſofort zu berichtigen, widrigenfalls ich
ſofort Klage gegen ſie erheben werde.

Halle, den 26. Mai 1837.
Odoardo Krietſch.

Größtes gleich ganz vollſtändiges und verhältnißmäßig
wohlfeilſtes Wörterbuch der deutſchen Sprache von

Dr. Theod. Heinſius.
Volksthümliches

Woörterbuch der deutſchen Sprache,
mit Bezeichnung der Ausſprache und Betonung,

für die Geſchäfts- und Leſewelt.
Von

Dr. Theod. Heinſius.
4 Bände, 353 Bogen in gr. Lexikon Format. Preis

nur 6 Thlr. auf Druckppr. (oder circa 5 Pf. pro
Bogen), auf Schreibpapier 8 Thlr.
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Rußland.
St. Petersburg, d. 17. Mai. Se. Kaiſ. Hoh.

der Großfürſt Thronfolger hat am 14. d. M.
eine Reiſe in die Gouvernements des Reiches ange
treten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.

49. Mai, 2 Uhr. Zwanzig Bataillons und zwölf Es
cadrons Karliſten ſind am 18. Mai über die Arga ge
gangen und haben den Weg nach Aragonien eingeſchla
gen. Das Expeditionscorps ſteht im Angeſicht Jri-
barren's, der mit zwölf Bataillons und 600 Pfer-
den von PuentalaReyna aufgebrochen iſt. Es muß
ohnfehlbar zum Schlagen kommen. Die Avantgarde
der Karliſten ſtand am 18. Mai um Mittag zu Noain,
wo die Straßen nach Tudela und Sanguera ſich
ſcheiden. (Am 20. Mai um 3 Uhr hieß es zu Pa
ris, Jribarren habe die Karliſten zum Rückzug ge
nöthigt, und ſie ſeyen in Eilmärſchen zu Oon Se-
baſtian geſtoßen.)

Portugal.
Ein am 2. Mai in Liſſabon von Angola in 90

und von den Capverdiſchen Jnſeln in 34 Tagen ange-
kommenes Schiff hat gemeldet, daß in den von dem
Mutterlande ſo äußerſt vernachläſſigten Kolonieen
große Unzufriedenheit herrſche. Angola, hieß es,
wolle ſich von Portugal losreißen und unter den
Schutz Braſiliens ſtellen. Auf den Capverdiſchen
Jnſeln wollten die Einwohner ihren neuen Gouverneur
nicht aufnehmen, und er mußte ihnen durch Hülfe eines
Kriegsſchooners aufgedrungen werden. Auf Madeira
hatte die Beſatzung von 800 Mann am 21. April
Miene gemacht ſich zu empören, weil man ihr von
ſbrem Sold von 6 Pence täglich noch den vierten Theil
abziehen wollte, und ſie hatte ihren Offizieren mit
Erſchießen gedroht. Durch die Verſicherung, daß
kein Abzug ſtattfinden ſolle, brachte der Gouverneur
die Soldaken wieder zur Ruhe.

Türkei
Wiener Blätter melden aus Konſtantinopel,

d. 8. Mai Am 28. v. M. begaben ſich alle hier an
weſenden Weſire und Großwürdenträger in das Thal
der ſuüßen Wäſſer, um dem Sultan, welcher kurz vor-
her das daſelbſt neu erbaute Kiosk Beharie bezogen
hatte, vor ſeiner Abreiſe ihre Aufwartung zu machen.
Se. Hoheit hat an dieſem Tage das Freitags Gebet
in der den Muſelmaännern beſonders heiligen Moſchee
von Ejub verrichtet. Am 29. gegen 10 Uhr Morgens
verließ der Sultan die Reſidenz von Beſchiktaſch und
trat auf ſeinem Gallaſchiffe die Fahrt nach Bujukliman,
oberhalb Bujukdere, an, wo die prachtvolle Fregatte

Nusretie“ den Monarchen erwartete, um ihn nach
Varna zu führen. Vor Baltaliman angelangt, ließ
Se. Hoheit daſelbſt anhalten, um den bejahrten vor

s, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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maligen Seriasker, Chosrew Paſcha, zu beſu-
chen. Sodann wurde die Fahrt fortgeſetzt, auf wel
cher ein Theil des Großherrlichen Harems Se. Hoheit
bis Bujukdere, die Paſchas und andere hohen Wur
dentrager aber bis Bujukliman begleiteten. Unter
dem Kanonendonner ſämmtlicher Batterieen des Bos
pors ſegelte dann die Fregatte, an deren Mittelmaſte
vie Großherrliche Standarte flatterte, in Begleitung
der beiden öſterreichiſchen Dampfböte Ferdinand I.
und Maria Dorothea“, ab, welche vorſichtshalber
fur den Fall beigezogen wurden daß unguünſtige Wit
terung das Fortkommen der Fregatte erſchweren ſollte.
Wirklich ſtellte ſich, nachdem letztere, eine vorzügliche
Seglerin, Anfangs zehn Seemeilen in einer Stunde

zurückgelegt hatte, wobei die Dampfſchiffe die größte
Mühe hatten, ihr zu folgen, eine ſolche Windſtille
ein, daß ſie von den Dampfböten ins Schlepptau ge
nommen werden mußte. Hierdurch wurde die Fahrt
nach der Berechnung der Kapitaine um 30 Stunden
beſchleunigt, und Se. Hoheit langte Tags darauf um
2 Uhr Nachmittags in Varna an. Der Großherr
außerte ſich über die Geſchicklichkeit der Kapitaine der
öſterreichiſchen Dampfſchiffe in den ſchmeichelhafteſten
Ausdrucken und ſchickte bei ſeiner Ankunft in Varna
den Kapudan-Paſcha, den einzigen Weſir, der ihn
bis dahin begleitet hatte, an dieſelben ab, um ihnen
ſeine Zufriedenheit, zu erkennen zu geben. Fewzi
Ahmed Paſcha iſt bereits geſtern an Bord der

Maria Dorothea“ nach dieſer Hauptſtadt zurückge-
kehrt, wo auch das Dampfſchiff Ferdinand I.“ ein
getroffen iſt. Der Großherrliche Aſtrolog, welcher
vorhergeſagt hatte, daß am Abfahrtstage Sr. Hoheit
der Suudwind weben werde iſt aus dieſem Anlaſſe
mit der Dekoration des Niſchani Jftihar beſchenkt
worden. Unter den polizeilichen Maßregeln, welche
angeordnet ſind, um jeder Störung der öffentlichen
Ruhe vorzubeugen, verdient die Verſchärfung des
Verbotes erwähnt zu werden, wonach den Franken
der Aufenthalt in Skutari, Kadikiöi und anderen von
Türken bewohnten Orten, mit Ausnahme von Pera,
Galata, St. Dimitri, Therapia und Bujukdere, un
terſagt iſt. Wahrend der griechiſchen Oſterfeſte
(30. April und 1. Mai), an denen allenthalben ein
großer Zulauf von Menſchen aus allen Standen und
Nationen ſtattfindet, iſt nicht der geringſte Exzeß be
gangen worden, ſo daß die Polizei, welche übrigens
die größte Wachſamkeit entwickelte, nirgends ins Mit
tel zu treten genöthigt war.

Jaſſy, d. 8. Mai. Nach Eintreffen eines Tata
ren mit der Nachricht, daß der Sultan, welcher Var-

na am 1. verließ, am 3. unter unbeſchreiblichen Freu
densbezeugungen der Moslims in Siliſtria eingetrof-
fen war, hat ſich Fürſt Stourdza mit den erſten
Bojaren nach Gallacz begeben, wo der Sultan am
5. angekommen iſt. Die Fürſten der Wallachei und
Serbiens ſind ebenfalls daſelbſt. Alles ſtrömt nach
Gallacz. Eine Deputation der Oppoſitionspartei ſoll
nicht zu Stande gekommen ſein.



c v Vermiſſchtes.
Man ſchreibt aus Bruſſel, d. 19. Mai.

Am 13. d. iſt zu Ruremonde die Frau des Tag-
köhners Snieck, 85 Jahr alt, und bereits Mutter
von 7 Kindern, wovon 83 noch am Leben ſind, ſehr
glücklich von 4 Knaben entbunden worden. Alle vier
Kinder ſind wohl gebildet, 3 ſcheinen ſtark, doch das
4te'ſchwach zu ſein. Die Mutter und ihre 4 Söhne
befinden ſich fehr wohl.

Das Giornale del Regno delle due Sicilie
enthalt folgendes Schreiben aus Genua, d. 19.
April Jn Betreff des am 11. d. ſtattgehabten Erd
bebens erhalten wir folgende Details: Dienstag den
11. um 6 Uhr früh entſtand zu Fivizzano ein heftiges
Erdbeben, in Folge deſſen zwar einige Rauchfange
und Geſimſe einſturzten, ſo wie viele Häuſer Riſſe
und andere Beſchädigungen erhielten, doch iſt kein
Menſchenleben dabei verunglückt. Wiewohl in der
ſelben Nacht ſich die Erdſtöße wiederholten, ſo brach
ten dennoch die Einwohner ohne weiteren Schaden
zu erleiden, die Nacht in ihren Wohnungen zu. Ei-
nes ahnlichen Schickſals hatten leider die unglücklichen
Einwohner von Ugliano ſich nicht zu erfreuen denn
der ſtolze Gipfel des Berges Pizzo ſchüttelte den auf
ihm liegenden Schnee gleichſam unter dichtem Rauche
von ſich, und die ſich von ihm abloöſenden Felſen ſtürz
ten mit furchtbarem Gekrach in die Tiefe. Bei einem
ſolchen Ungeſtume wurden faſt ſämmtliche Gebäude
von Ugliano verſchüttet, das jetzt nur einen Haufen
von Trümmern darbietet, denn von 103 Gebäuden,
welche der Ort zahlte, ſind nur 5 Hutten und 2 Häu
ſer, letztere überdies in unbewohnbarem Zuſtande,
aufrecht geblieben. Glücklicherweiſe befand ſich faſt
die ganze Bevölkerung auf dem Felde, aber von den
15 zurückgebliebenen Perſonen ſind 8 verunglückt und
die übrigen 7 ſchwer verwundet aus den Ruinen her-
vorgezogen worden. Geſtern ſchritt einer jener Un
glücklichen, mit einem Bunde Heu auf dem Rucken,
ſeiner Wohnung zu, und als er vor der Thürſchwelle
ſtand, verſpurte er eine ſehr heftige Erſchütterung,
die ihn zu Boden warf. Als er den Blick in die Höhe
richtete, gewahrte er ſeine 2 Töchter, welche, zum letz
tenmale nach ihm rufend, unter den Trümmern des
einſtürzenden Hauſes begraben wurden und ſtarben.
Man erzählt ſich viele dieſer bedauernswürdigen Fälle,
deren trauriges Andenken in unſerem Gedächtniſſe lan
ge fortleben wird. Bis zum heutigen Morgen ſind 82
Erdſtöße, welche die Gemüther in fortwährender Un
ruhe erhalten, gezählt worden. Den ganzen Ugliano-
Berg entlang bemerkt man jetzt breite Riſſe, ſteile
Abhänge und bedeutende Boden Einſenkungen. Das
hier und da entſtandene Feuer würde jene elenden
Ueberbleibſel völlig vernichtet haben, wenn es von
dem Waſſer und Schnee nicht gelöſcht worden wäre.
Die von ſolchen Unglücksfällen ſtumpf gewordenen Ein
wohner bemühten ſich nicht einmal, ihr Habe aus den

d. 25. Mai 1837.

Ruinen zu retten und ſich damit begnügend, die un-
glückticcen Opfer ausgegraben zu haben verweilen ſie
da halb verſchüttet, unthätig und darbend und er

warten nur vom Mitleiden und von der Mildthätigkeit
Auch zu Orcigliano ſind 24 Hauſer

Jn Alinunno, Caſole, Figuano Vig-
netta, Pognano und anderen Orten ſind ſehr viele
Häuſer eingeſtuürzt und viele Perſonen verletzt worden 3

Anderer Hulfe.
eingeſturzt.

mehrere haben ſelbſt das Leben verloren.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin,

St. Schudſch. [1025 102 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 30 4 1002 100 do. do. do 84 972 973

Weizen 34 37 thl.

Pr.Sch. d Seeh. 645 688 Schleſiſche do 106el e erNm. Jnt. Sch do 1013 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 182Weſtpr. Pfob. A 4 1034 108 Friedrichsd'or 1233
Gr. Hz. Poſ. do 11084 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 l1085 zen à 5 Thlr. 184 122
Pomm Pfandbr.4 1082 Disconto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 24. Mai. Nach Wispelnu,)

Gerſte 21 223 thl.
Roggen 28 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Mai Nr. 18 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 25, bis 26., Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Baron v. Pafſt,
v. Hoogſtrelen u. v. Terweg a. Haag. Hr. Dr.
Gehrmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Werner a.

Kaſſel. Hr. Kaufm. Knauff a. Köln. Hr.
Kaufm. Plötz a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oderprediger Schäfer m. Fam,.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hellmann g.
Wäürzburg. Hr. Kaufm. Lüdichen a. Hamburg.

Hr. Part. Zeiſtng a. Brehna.
Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Hann a. Düüben.

Hr. Lieut. v. Kröbel a. Prag. Hr. Kaufm.
Loth a. Hof. Hr. Kaufm. Körner a. Elber
feld. Hr. Dr. med. Göſchel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Reg. Räthe v. Dra
bizius u. Bennecke a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Sellier g. Berlin. Hr. Hauptm. v. Wolfrad
a. Nordhauſen. Die Hrrn. Comm. Peſſand u,
Reuſiſchel a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Lohgerbermeiſter Jacobi g.
Berlin. Hr. Fabr. Jahr a. Schloß Heldrun

Hr. Cand, theol. Dr. Kahle a. Witten
erg.
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